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Über Leuchterscheinung und biologische
Strahlung (Leuchtende Fliegenlarven).

Von Alfred Roher, Döbeln.

Wenn hier von leuchtenden Fliegenlarven gesprochen wird,
handelt es sich nicht um ein für unseren Gesichtssinn wahrnehm-
bares Leuchten, sondern um Lichterscheinungen, die nur auf ent-
sprechend präpariertem Papier, wie dies zu photographischen
Zwecken verwendet wird, zur Darstellung gebracht werden können.

Ich machte in der Sache zahlreiche Versuche, die sich außer-
ordentlich interessant gestalteten und erfolgversprechend schienen.
Die Annahme hiezu war umso berechtigter, als bei meinen Insek-
tenstudien ich Ergebnisse erzielte, die sehr beachtenswert waren.

In meiner Abhandlung in dieser Zeitschrift „Ober den Zu-
sammenhang von Färbung, Sinnen und Lebensweise bei den
Schmetterlingen" habe ich bereits dieses Thema ausführlich be-
handelt und darauf hingewiesen, daß bei Schmetterlingsweibchen
in der Brunstzeit eine erhöhte Ausstrahlung physischer Natur
stattfindet, die die Lebenskraft verzehrend, sich derart entwick-
lungshemmend auswirkt, daß sowohl die Körpergröße als auch
die Lebensdauer der einzelnen Individuen sehr beeinflußt werden.

Um diesen die Gesamtentwicklung störenden Einflüssen zu
begegnen, ist die Herausbildung zweckmäßiger Eigenschaften er-
forderlich, darin bestehend, den Brunststrahlungsgrad möglichst
herabzumindern.

Meine langjährigen Zuchtversuche und Beobachtungen er-
gaben die Gewißheit, daß der Betrag der Brunststrahlung bei
den Weibchen in dem Prozentsatz des lebensfähigen Nachwuchses
sich widerspiegeln müsse.
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Bei der Suche nach dem Wesen dieser Strahlung, gab die
Neigung vieler Insektenarten, dem Lichte zuzufliegen, genügend
Anhaltspunkte, um zu der Annahme zu gelangen, daß dieses
Verhalten nicht durch den Gesichtssinn, sondern durch den
Fühlersinn verursacht und dadurch das Geschlechtsempfinden
erregt wird.

Ein Versuch mit Johanniskäfern bewies, daß der Anflug
der Männchen an brünstige Weibchen umso intensiver erfolgte,
je lebhafter das Weibchen leuchtete. Dieses Verhalten der
Männchen zeigt zur Genüge, daß hier die wirkende Kraft nicht
das Leuchten selbst, sondern nur als Folgeerscheinung zu be-
trachten sei.

Wenn nun bei Brünstigkeit die Strahlung eine Erhöhung
erfährt, so wird dieselbe in allen Lebens- und Entwicklungs-
stadien Einfluß üben. Auch hier muß das Ziel der Entwicklung
dahin gerichtet sein, die Strahlung herabzumindern und durch
Ausbildung zweckmäßiger Eigenschaften, regulierend zu wirken.
Die Färbungen der Insektenlarven vieler Arten zeigen, daß eine
solche Regulierungseinrichtung vorhanden ist und daß die Indi-
viduen infolgedessen in der Lage sind, eine offene Lebensweise
führen zu können. Insektenlarven, die solcher Regulierungen
ermangeln, sind farblos und dadurch gezwungen, eine mehr
verborgene Lebensweise zu führen. Schon aus dem Grunde, um
sich nicht Faktoren auszusetzen, die den Strahlungsverlust er-
höhen. Es muß daher als Feststellung angenommen werden, daß
die Färbung nur eine Strahlungsfolge sein kann. Die Annahme
ist daher berechtigt, daß bei solch farblosen Larven ein höherer
Strahlungsgrad ausgeht, sodaß die Begleiterscheinung des Leuch-
tens nahe an der Grenze der Sichtbarkeit liegt und durch Stoffe
festgestellt werden können die lichtempfindlicher sind als das
menschliche Auge. Sehr geeignet hiezu ist, wie bereits erwähnt,
das in der Photographie Verwendung findende lichtempfindliche
Papier.

Weißes, lichtempfindliches Papier ist nun so zu präparieren,
daß es durch Einwirkung wahrnehmbaren Lichtes verdunkelt wird.
Nicht wahrnehmbares Licht kann die gleiche Wirkung nicht aus-
lösen, sondern sich nur dadurch bemerkbar machen, daß es die
v o r e r w ä h n t e W i r k u n g wieder r ü c k b i l d e t . Um dies
festzustellen ist erforderlich, das Papier zunächst mit weißem
Lichte nur kurze Zeit so zu bestrahlen, das die dunkle Reagierung
nur minimal ist und sodann in längerem Ausmaße nur auf solche
Körper einwirken läßt, wo die Annahme besteht, daß die Aus-
übung des Wirkungsvermögens vorhanden ist.

Je i n t e n s i v e r die E i n w i r k u n g e ines so lchen
Körpe r s , umso h ö h e r wird die B e g l e i t e r s c h e i n u n g
des L e u c h t e n s s i ch g e s t a l t e n .

Als Versuchsobjekte wählte ich die farblosen Larven von
Schmeißfliegen, schon aus dem Grunde, da diese durch Zucht
am leichtesten zu erhalten waren. Weitere Versuche machte ich
mit Gärung erzeugenden Bakterien, wie Bierhefe und Sauerteig.
Ich konstruierte starkwandige Holzbüchsen mit übergreifenden
Dekeln, in welche je ein vierkantiger loser Holzring angebracht

Rare Coleopteren.
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450 Art. 1800 Expl. Rmk. 150 — (200);
Pselaphidae u. Scydmaenidae ca. 150
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wurde, der mit seinem Außenrande den Belag an die Wand
drückt und wurden am Innenrande etwa 8 cm hohe Reagenz-
gläschen, die zur Aufnahme der Larven dienten, eingestellt. Als
Belag der Behälter verwendete ich Velotyp-Gaslicht-Papier. Von
den so konstruierten Büchsen wurden vorerst vier Stück in Ge-
brauch genommen. In eine der Büchsen wurde ein Glas mit etwa
20 erwachsenen Larven in zwei Arten, mit Fleischnahrung ver-
sehen, eingestellt; die zweite Büchse wurde mit der oben be-
merkten Hefemenge versehen; die restlichen zwei Büchsen wurden
wohl gleich behandelt, doch wurden die Gläser zu Vergleichs-
zwecken leer belassen.

Nach vier Tagen schritt ich zur Öffnung der Büchsen und
wurde der darin enthaltene Belag entwickelt. In der ersten Büchse
zeigte sich, daß es der einen, der kleineren Larvenart gelungen
war, das nur mit verknülltem Papier verschlossene Glas zu ver-
lassen und sich im Innenraum der Büchse zu verpuppen, während
sämtliche Exemplare der zweiten, größeren Art, unentwickelt
im Glase verendet lagen. Der Belag dieser Büchse zeigte fol-
gende Erscheinung : die Fläche, die durch das übergreifende Ende
des Belages verdeckt geblieben war, zeigte sich scharf dunkel
abgegrenzt, desgleichen die Fläche, die durch den angebrachten
Holzring verdeckt blieb. Die freigebliebene Fläche zeigte unten
einen hellen Streifen, so daß ich annehmen mußte, daß die Larven
auf dem Holzring herumgekrochen wären. Ebenso helle steck-
nadelkopfgroße Stellen und schmälere Längsspuren mit unver-
mitteltem Anfang und Ende waren noch an anderen Stellen der
freien Fläche vorhanden, stets dort, wo die Larven zeitweise in
eregtem Zustand verweilten oder sich darüber bewegten.

Die merkwürdigste Erscheinung jedoch war eine hellere,
abgegrenzte oval-kreisförmige Stelle, allem Anscheine nach durch
die im Glase eingegangenen Larven verursacht. Auffallend des-
halb, weil dieser Fleck in einem dunkleren Scheine an jener Stelle,
die durch den angebrachten Holzring verdeckt blieb, seine Fort-
setzung fand. Die Strahlung mußte daher durch den 8 mm starken
Holzring in gerader Richtung stattgefunden haben. Keinesfalls
jedoch in schiefer Richtung, Beweis dessen, daß über den er-
wähnten hellen Streifen noch ein breiterer, dunkler Streifen vor-
handen war, diesen Fleck durchzog und dessen Abgrenzung

verwischte.
Der Belag der zwei zu Vergleichszwecken leer gebliebenen

Büchsen zeigte übereinstimmend den Farbton der Stellen, die,
wie vorerwähnt, verdeckt geblieben waren. Der Belag mit den
beiden Hefenarten war an allen Stellen etwas aufgehellt.

(Fortsetzung folgt.)

Das interessanteste Schaustück für jede Insektensammlung

Zelotypia stacyi
die australische Riesenhepialide, Flügelspannung des $ bis 22 cm abgebildet
im Seitz Bd. X, Tafel 58, Fig. B. ist in wenigen gezogenen Paaren abzugeben.

Es traf ferner eine neue Ausbeute vom Richthofen-Gebh-ge aus Kansu,
enthaltend Parn. nomius mit Riesenocellen, Colias d iva etc. ein.
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